
AArrbbeeiitt  mmiitt  FFllüücchhttlliinnggeenn  
Grundlagen für Beratung und Hilfe: 
Rechtskenntnis und Kultursensibilität 

Fortbildung für Fachkräfte der Sozialen Arbeit, 
insbesondere aus dem Bereich Vormundschaft für 
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

Der hohe Zustrom von Flüchtlingen nach Europa 
und Deutschland hat den Bedarf für die fachlich 
qualifizierte Arbeit mit ihnen verstärkt. 

Die vorliegende Fortbildung ist ein Einführungs-
seminar, bei dem zwei Schwerpunkte gesetzt 
werden: Grundlagen und Maxime einer kultur-
sensiblen Haltung einerseits sowie die Vermitt-
lung wichtiger Rechtskenntnisse anderseits.  

Für die Arbeit mit allen Flüchtlingen sind die 
Rechtsgebiete des Asyl- und Ausländerrechtes, 
für die Arbeit mit jungen - begleiteten und unbe-
gleiteten – Flüchtlingen sind das Kinder- und 
Jugendhilferecht sowie das Vormundschaftsrecht 
besonders relevant. 

Termin 

Variante A  11. – 13. März 2015 

Variante B: 11. – 12. März 2015  

Tagungsort 

Tagungs- und Gästehaus FrauenWerk Stein 
Deutenbacher Str. 1, Nürnberg  

Referentinnen/Referent 

Claudia Flynn 
Juristin, Bayerisches Landesjugendamt, München 

Mandy Kapser  
Dipl. Sozialpädagogin, Erzieherin, interkulturelle 
Trainerin, München 

Uta Rieger 
Dipl. Sozialwirtin, UNHCR Nürnberg 

Frank Reinel 
Jurist (Assessor), Katholische Jugendfürsorge 
Regensburg 

PPrrooggrraammmm 

Mittwoch, 11. März 2015 

Einführung   11.00 Uhr 

Mittagessen 12.15 Uhr 

Claudia Flynn 13.30 Uhr  

Leistungen und Zuständigkeiten des SGB VIII 
für Flüchtlinge 

- Grundlagen, Verfahren, Zuständigkeiten 
- Kindertagesbetreuung, Hilfen zur Erziehung,  
   Wohnformen für Mütter und Väter und ihre  
   Kinder, Hilfen für junge Volljährige 
- Vormundschaften 

Abendessen  18.00 Uhr  

Donnerstag, 12. März 2015 

Mandy Kapser  9.00 Uhr 

Kultursensible Arbeit mit Flüchtlingen 

- verbale und nonverbale Kommunikation 
- erweiterter Kulturbegriff, Sensibilisierung für  
   kulturelle Unterschiede 
- praktische Empfehlungen und Tipps 

Mittagessen  12.00 Uhr 

Fortsetzung Kultursensible Arbeit       13.00 Uhr 

Uta Rieger  14.00 Uhr 

Ausländerrecht und Asylverfahren  

- rechtliche Grundlagen 
- Unterstützung im Asylverfahren 
- bei Bedarf: aufenthaltsrechtliches Clearing 

Abendessen  18.30 Uhr 

Freitag, 12. März 2015 

Frank Reinel  9.00 Uhr 

Einführung in das Vormundschaftsrecht  

Mittagessen  12.00 Uhr 

Fortsetzung  13.00 Uhr 

Abschluss der Tagung 14.30 Uhr 

OOrrggaanniissaattoorriisscchheess 

verbindliche Anmeldung 

Anmeldeschluss: 3300..  JJaannuuaarr  22001155 

SkF Landesverband Bayern e.V.  
Bavariaring 48,  80336 München 
Tel.: 089/538860-0,  Fax: 089/538860-20 
E-Mail: landesverband@skfbayern.de 

Überweisung der Teilnahmegebühr 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr unter 
Angabe von Namen und Verwendungszweck 
„Flüchtlinge“  
LIGA Bank eG  
BLZ 750 903 00    Konto Nr. 2 137 542 

IBAN: DE58 7509 0300 0002 1375 42 

Variante A: 11. – 13.03.2015   350 Euro  (320*) 

Variante B: 11. – 12.03.2015   290 Euro  (260*) 

Unterkunft- und Verpflegungskosten sind im 
Tagungsbeitrag enthalten.  

* Beträge für ehrenamtl. und berufl. Mitarbeiter/innen des SkF 

Rücktrittsmeldungen 

Mit der verbindlichen schriftlichen Anmeldung wird 
die Teilnahmegebühr fällig.  
Bei Stornierungen, die ebenfalls schriftlich 
vorliegen müssen, nach Anmeldeschluss, wird der 
volle Tagungsbeitrag fällig. 

Hinweis zum Datenhandling 

Mit der Unterschrift auf der Anmeldung erklärt sich 
die/der Anmeldende damit einverstanden, dass:  
� Name, Einrichtung und Ort an alle Kurs-

teilnehmer in Form einer Teilnehmerliste 
ausgehändigt wird.  

� die Angaben aus der Anmeldung zum Zweck der 
Organisation und Abwicklung der Veranstaltung 
EDV-mäßig erfasst werden.  

Tagungsleitung 

Beate Frank & Alexandra Myhsok 
SkF Landesverband Bayern e.V., München 
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Sozialdienst katholischer Frauen 
Landesverband Bayern e.V.  


